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3wei Hakennagelpressen liefern die Nägel, mit denen die
Schienen auf den Schwellen der Eisenbahnen befestigt werden.
Die Ordnung unter den Arbeitern ist musterhaft und eine
allgemeine Krankenkasse sorgt, daß auch den Erkrankten Unter¬
halt und Pflege nicht gebricht.

Unter dem Namen »Johann Egestorffs Erben« geben
die Ziegelfabrikation, die Kalk- und Steinbrüche, welche theils
in Linden selbst, theils in den umliegenden Ortschaften sind,
so wie die Kohlenbergwerke bei Wennigsen gegen 900 Men¬
schen Unterhalt. Außerdem besteht unter der Firma »Egestorff
und Hurtzig« eine Zuckersiederei in Linden.

In dem Vororte Linden befinden sich neben diesen groß¬
artigen Anstalten das königliche Jagdzeughaus und die könig¬
lichen Gemüsegärten, der große, schöne von Alten'sche Garten
mit dem Schlosse und das eine besondere Aufmerksamkeit ver¬
dienende städtische Krankenhaus. Der Bau dieses großen
1833 eröffneten Gebäudes wurde 1829 begonnen. Es ist
247 Fuß lang und besteht aus einem Mittelbau und zwei
Flügeln, deren jeder 80 Fuß Länge und 45 Fuß Tiefe hält.
Eine Dampfmaschine treibt das Wasser durch das ganze Haus
und versorgt vier Badeanstalten fortwährend mit warmem
Wasser. Die Einrichtung des mit Apotheke, Garten u. dgl.
verbundenen Hauses ist in jeder- Beziehung vortrefflich.

106. Die Herrenhäuser Allee und das Schloß
zu Herrenhausen.

Von Hannover nach Herrenhausen führt ein herrlicher
Spaziergang, eine 1726 gemachte Anpflanzung von 1335
Linden, welche eine Allee von 6828 Fuß Länge und ungefähr
200 Fuß Breite, mit drei Laubgängen bilden, deren mittlerer
für Fuhrwerk bestimmt ist, während die Seitenalleen Reitern
und Fußgängern zugewiesen sind. An der linken Seite der
Allee ziehen sich parkähnliche Anlagen hin, an denen der Stadt
zunächst der Jägerhof liegt, welcher für die Hofjäger und die
Hunde für die königlichen Jagden bestimmt ist. Nicht weit
vom Jägerhofe, in dessen Nähe sich vor langer Zeit ein
Wartthurm befand, betreten wir den von Wangenheimschen
Garten. Der vormalige Besitzer, der Geheime Rath Graf von
Wangenheim, öffnete dem Publikum den Besuch dieser pracht¬
vollen Anlagen, in welcher Alleen, Baumgruppen, Anhöhen,
Teiche, Blumenbeete und Bosquets in schöner Anordnung mit


